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Neues Einsatzfahrzeug RLF A 
2000 für die FF Tolleterau
Nach zweijähriger Planungs- 
und Umsetzungsphase konnte 
am 7. Dezember 2016 das neue 
Einsatzfahrzeug in Empfang 
genommen werden.  
Näheres auf Seite 9
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Highlights mit der 
OÖ Familienkarte 

Die OÖ Familienkarte bringt 
wieder jede Menge Vorteile für die 
oberösterreichischen Familien! 

• Ferienzeit ist Reisezeit! Mit 
der WESTbahn in den Semester- und 
Osterferien zum Halbpreis reisen 
Mit der OÖ Familienkarte und Vorlage 
des entsprechenden Gutscheines 
(zu • nden auf www.familienkarte.at) 
können Eltern in den Semester- und 
Osterferien einmalig zum Kindertarif 
reisen – mitreisende Kinder 
fahren gra• s! Voraussetzungen: 
Onlinebuchung des Tickets, Vorlage 
des Gutscheines, der auf www.
familienkarte.at zu • nden ist, und 
Vorlage der OÖ Familienkarte.

• Dauervorteil für OÖ 
Familienkarten-Inhaber im Landes-
theater Linz 
Kinder bis 14 J. erhalten bei sämtlichen 
Vorstellungen im Musiktheater 
Linz 50 % Ermäßigung, begleitende 
Erwachsene erhalten 20 %. Bei 
den Vorstellungen „die unendliche 
Geschichte“ am 20. Februar sowie 
„Rico, Oskar und die Tieferscha• en“ 
am 19. März wurde ein eigenes 
Kon• ngent für OÖ Familienkarten-
Inhaber reserviert. Die Karten gibt 
es - solange der Vorrat reicht - im 
Kartenservice des Landestheaters 
unter 0800/218000 (kostenfrei). 
Weitere Informa• onen sind 
zeitgerecht auf www.familienkarte.at

• Am 4. und 5. März die Vielfalt 
unserer Museen erleben
Schätze quer durch die Zeiten – von 
der Steinzeit bis zur Gegenwart – 
und aus allen Interessensgebieten: 
Geschichte und Alltag, Natur und 
Technik, Kunst und Kultur. Museen 
präsen• eren ihre Sammlungen nicht 

nur, vielmehr sammeln sie auch heute 
ak• v weiter und vermi• eln Wissen 
auf lebendige, anschauliche Weise. 
Am 4. und 5. März beträgt der Eintri•  
in untenstehende Museen mit der 
OÖ Familienkarte lediglich 5 Euro für 
die ganze Familie. Folgende Museen 
beteiligen sich bei dieser Ak• on: 
DARINGER Kunstmuseum Aspach, 
Riesenmuseum Lengau, Mühlviertler 
Schlossmuseum Freistadt, Museum 
der Stadt Bad Ischl, Naturmuseum 
Salzkammergut – Tre• punkt 
Natur, Stefan-Fadinger-Museum, 
Musikinstrumenten-Museum Schloss 
Kremsegg, Stadtmuseum Leonding – 
Turm 9, Heimathaus-Stadtmuseum 
Perg, VILLA sinnenreich, Museum 
der Wahrnehmung, Museum in 
der Schule, Stadtmuseum Wels, 
Minoritengebäude – Archäologische 
Sammlung und das Stadtmuseum 
Wels. Infos: www.familienkarte.at

• Enkel-Aus• ug mit der 
WESTbahn
Omas und Opas reisen bis 31.3.2017 
in Begleitung ihrer Enkel bei der 
WESTbahn mit Gutschein (auf www.
familienkarte.at zum Downloaden 
und Ausdrucken) zum halben 
Preis. Alle mitreisenden auf der 
OÖ Familienkarte eingetragenen 
Kinder und Jugendlichen bis zum 
19. Geburtstag reisen gra• s mit. 
Informa• on: www.familienkarte.at 

• Messe „Sport & Fun“ vom 10. 
– 12.3.2017 in Ried/I.
Über 50 Sportarten und zahlreiche 
Bewerbe stehen auf der „Sport & 
Fun“ zum Ausprobieren, Mitmachen 

Personen freien Eintri• . 
Informa• onen: www.familienkarte.at 
bzw. www.messe-ried.at. 

• Mit der OÖ Familienkarte 
zum Großeltern-Enkel-Skitag
Beim „Oma/Opa-Enkel-Skitag 
von 24. bis 26.3.2017 können die 
Großeltern mit den Enkelkindern 
zum supergüns• gen Tarif einen 
Skitag genießen: Großeltern zahlen 
eine Tageskarte zum Normaltarif und 
alle teilnehmenden Enkelkinder bis 
15 Jahre (JG 2002), die auf der OÖ 
Familienkarte der Eltern eingetragen 
sind, erhalten eine Freifahrt bzw. 
eine Schneemannkarte  zum Preis 
von 3 Euro. Mit dabei sind alle sieben 
Snow & Fun Skigebiete (Dachstein 
West, Hinterstoder, Kasberg, 
Hoch• cht, Wurzeralm, Feuerkogel, 
Krippenstein). Ak• on nur gül• g gegen 
Vorlage des Gutscheines, der auf 
www.familienkarte.at, erhältlich ist. 

• Freier Eintri•  ins 
Schlossmuseum für OÖ 
Familienkarten-Inhaber in den 
Osterferien von 8. bis 18. April
25 Persönlichkeiten aus Kultur, 
Geschichte, Wirtscha• , Wissenscha•  
und Arbeitswelt stehen im 
Mi• elpunkt einer großen Schau 
im Schlossmuseum Linz. Sie 
alle schrieben Geschichte - in 
Oberösterreich und darüber hinaus. 
Ihre persönlichen Lebensgeschichten 
und ihr Vermächtnis sind Thema 
dieser spielerisch, interak• v 
und innova• v gestalteten 
genera• onenübergreifenden Aus-
stellung. Ausstellungsdauer: 2. April 

und Zuschauen 
bereit. Alle auf der 
OÖ Familienkarte 
e i n g e t ra g e n e n 
Kinder haben 
in Begleitung 
von zumindest 
einem Elternteil 
freien Eintri• . 
Erwachsene zahlen 
6 Euro (sta•  7 
Euro). Am 10. 
März erhalten 
alle auf der OÖ 
F a m i l i e n k a r t e 
e i n g e t ra g e n e n 
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2017 bis 7. Jänner 2018. Mit der 
OÖ Familienkarte erhält man in den 
Osterferien kostenlosen Eintri• !

• JUFA Hotel Almtal
Das JUFA Hotel Almtal ist der ideale 
Ausgangspunkt für Skifahrer und 
Wintersportler. Das nahegelegene 
Familienskigebiet Kasberg überzeugt 
mit 21 vielfäl• gen Pistenkilometern 
sowohl Anfänger als auch Könner.  
In den Osterferien 2017 erhalten 
Kinder bis zu ihrem 16. Geburtstag 
50 % Ermäßigung vom Listenpreis. 
Informa• onen sind auf www.
familienkarte.at nachzulesen.

• Sta• elmarathon für Familien 
steht an! Die 42,195 Kilometer bei 
einem Marathon sind eine echte 
Herausforderung – und dieser 
Herausforderung können sich 
Familien gemeinsam beim Linz-
Marathon am 9.4.2017 stellen. Zur 
Teilnahme eingeladen sind Familien, 
die 4 Personen für eine Sta• el stellen 
können, die Freude am Laufsport 
haben oder, die sich mit dieser 
Ak• on der OÖ Familienkarte für 
den Laufsport begeistern lassen. 
Ermäßigtes Startgeld: 80 Euro. 
Weitere Informa• onen sind auf 
www.familienkarte.at zu • nden. 
Jede teilnehmende Familie erhält 
vier hochwer• ge Funk• ons-Shirts 
geschenkt. Und jene Familie mit 
der gleichmäßigsten gelaufenen 
Durchschni t tsgeschwind igke i t 
gewinnt einen Familienurlaub.

• Mit der OÖ Familienkarte 
zum Cirque Éloize im Musiktheater
Die in Montreal beheimatete 
Ar• s• kgruppe Cirque Éloize gilt 
als Paradebeispiel des modernen 
kanadischen Zirkus. Mit umwerfender 
Akroba• k, atemberaubenden 
Stunts, versiertem Seiltanz und 
verblü• ender Reifenakroba• k ziehen 
die 10 Akrobaten und Künstler mit 
ihrer aktuellen Show CIRKOPOLIS 
das Publikum in ihren Bann und 
in eine neue Welt. Ermäßigte 
Vorstellungstermine in der Zeit von 15. 
bis 30. Juli 2017, je an den Samstagen 
und Sonntagen um 15.00 Uhr! Kinder 
(bis 15,9 Jahre): Ermäßigung von 15 
Euro, Erwachsene: Ermäßigung von 
10 Euro.

Blutspendeak• on

Blut ist Leben. Bis zum heu• gen Tag 
kann nur der Körper selbst Blut in 
seinen vielfäl• gen Funk• onen bilden. 
Blut ist durch nichts zu ersetzen - es 
bedeutet Leben.
 

Donnerstag, 02. März 2017 von 
16:00 bis 20:00 Uhr

im Veranstaltungsraum des 
Bauhofes

Erstspender bi• e Amtlichen 
Lichtbildausweis mitnehmen!

Rotes Kreuz bi• et 
dringend um 
Blutspenden

In ganz Österreich haben die 
Lagerstände ein kri• sches Niveau 
erreicht

„Bi• e kommen Sie Blutspenden“, 
ersucht Dr Aichinger Walter, Präsident 
des Oberösterreichischen Roten 
Kreuzes. „Damit wir die Versorgung 
der Pa• en• nnen und Pa• enten in 
Österreichs Spitälern wie gewohnt 
sicherstellen können, ist es wich• g, 
dass jetzt mehr Blut gespendet wird.“
In den vergangenen Wochen 
sind die Lagerstände deutlich 
zurückgegangen. „Aufgrund der 
Grippewelle und aufgrund von 
Erkältungen konnten weniger 
Menschen Blutspenden kommen – 
außerdem waren viele Spender über 
die Feiertage verreist“, sagt Aichinger. 
„Gleichzei• g haben die Spitäler in 
Österreich viel Blut angefordert. Diese 
Kombina• on von Faktoren führt zu 
den kri• schen Lagerständen.“
„Wir konnten bislang die Ausfälle 
aufgrund der Grippewelle bei den 
Blutspendeak• onen in Oberösterreich 
kompensieren. In den letzten Tagen 
ist der Vorrat an Blutkonserven 
jedoch dras• sch gesunken und daher 
benö• gen wir jede Blutspende“, 
erklärt der Kaufmännische Direktor 
der Blutzentrale Linz, Ing. Mag. 
Werner Watzinger.

Jeder von uns kann in die Situa• on 
kommen, auf eine Blutkonserve 
angewiesen zu sein – sei es bei 
Unfällen, Opera• onen, schweren 
Erkrankungen oder Geburten. In 
Österreich wird alle 90 Sekunden eine 
Konserve transfundiert, insgesamt bis 
zu 350.000 Stück pro Jahr.
Blut, als No" allmedikament Nummer 
1, ist im Erns" all durch nichts zu 
ersetzen und nur 42 Tage lang haltbar.

„Um die Versorgung mit Blutkonserven 
zu gewährleisten, brauchen wir jetzt 
Menschen mit Herz, die Blutspenden 
kommen“, so Watzinger.
Blutspenden können alle gesunden 
Frauen und Männer ab 18 Jahren. 
Zur Spende ist ein Lichtbildausweis 
mitzubringen.
Alle Informa• onen unter www.
roteskreuz.at/ooe/blutspende

Erste Hilfe Kurse

Beim Roten Kreuz in Grieskirchen 
• nden wieder 16 Std. Erste Hilfe Kurse 
sta• . Weiters werden auch  8 Std. u. 
4 Std. Au• rischungskurse angeboten. 
Lernen Sie die rich• gen Maßnahmen 
und Handgri• e, um bei No" ällen 
im Haushalt, Sport, im Beruf oder 
im Straßenverkehr womöglich 
ein Leben re• en zu können. Der 
16 Std. Grundkurs gilt für alle 
Führerscheinklassen ( A – G und Bus 
), für das Schi• sführerpatent sowie 
für betriebliche Ersthelfer.

16 Std. Erste Hilfe Kurse im Rot Kreuz 
Haus Grieskirchen:
Kurs II: 06.03/ 08.03/ 13.03/ 
15.03.2017  
Kurs III: 02.05/ 03.05/ 08.05/ 
10.05.2017
jeweils von 18:30 bis 22:30 Uhr
Kosten: € 65,00 pro Person

8 Std. Au• rischungskurse im Rot 
Kreuz Haus Grieskirchen:
Kurs II: 04.04.2017 und 05.04.2017 
jeweils von 18:30 bis 22:30 Uhr
Kurs III: 27.06.2017 und 28.06.2017 
jeweils von 18:30 bis 22:30 Uhr 
Kosten: € 50,00 pro Person
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4 Std. Au• rischungskurs im Rot Kreuz 
Haus Grieskirchen:
Kurs II: 21.03.2017
Kurs III: 18.04.2017
Kurs IV: 16.05.2017
Jeweils von 18:30 bis 22:30 Uhr
Kosten: € 42,00 pro Person 

Nähere Auskün• e und Anmeldungen 
für alle Kurse unter  der Tel: 
07248/62243 14 oder elfriede.
angermayr@o.roteskreuz.at. bzw. 
www.roteskreuz.at/ooe/kurse

Trinkwasserinforma• on

Im Sinne des § 6 der 
Trinkwasserverordnung werden die 
Abnehmer dahingehend informiert, 
dass Pes• zide im untersuchten 
Umfang nicht nachweisbar sind.
Über nachstehende Parameter 
werden die Abnehmer im Sinne 
der Trinkwasserverordnung weiter 
informiert:

-Nitrat 4,0 - 21,3 mg/l (Parameter 
max. 50,0 mg/l)
-pH-Wert 7,1 - 7,4 (6,5-9,5)
-Gesamthärte 20,4 - 26,0 °dH
-Carbonathörte 17,3 - 22,4 °dH
-Kalzium 103 - 123 mg/l (Indikatorwert 
400 mg/l)
-Kalium 1,70 - 2,62 mg/l (Indikatorwert 
50 mg/l)
-Magnesium 26,2 - 38,2 mg/l 
(Indikatorwert 150 mg/l)
-Natrium 3,90 - 4,03 mg/l 
(Indikatorwert 200 mg/l)
-Chlorid 6,5 - 12,0 mg/l (Indikatorwert 
200 mg/l)
-Sulfat 48,8 - 52,5 mg/l (Indikatorwert 
250 mg/l)

Ak• on Essen auf 
Rädern der Stadt-
gemeinde Grieskirchen

Die Stadtgemeinde Grieskirchen 
möchte das Team „Essen auf Rädern“ 
verstärken und sucht:
Freiwillige Helferinnen und Helfer für 
die Zustellung von Essenspor• onen. 
Der Einsatz wäre von 10:30 bis 

ca.13:30 Uhr und je nach Einteilung 
bis zu 7 X pro Woche.
Die Einteilungsplanerstellung erfolgt 
einmal im Monat und ist daher 
eine tägliche bzw. wöchentliche 
Abwechslung möglich.

Freundliche und angenehme 
Kameradscha•  im Kreis der gesamten 
Mannscha•  wird gep• ogen.

Wir freuen uns auf Ihre Hilfe und 
Unterstützung im Bereich der 
„Sozialen Nachbarscha• “.

Für weitere Auskün• e steht Ihnen 
Frau Christa Streichsbier unter der Tel. 
Nr.: 68173 oder der Sachbearbeiter, 
Herr Peter Neuwirth unter der Tel.Nr.: 
62255-15 gerne zur Verfügung.

Asphaltschützenverein 
kürt die besten 
Eisstockschützen

Beim Eisstockturnier am 15. Jänner 
2017 des Asphaltschützenvereines 
nahmen 8 Mannscha• en teil. 

Die Podestplätze belegten:

1. Singgemeinscha•  St.Georgen
2. Ortscha•  Aigen
3. Damen - Asphaltschützen

Sachkundenachweis

Sachkunde-Vortragsgemeinschaft 
Dr. Klaus-Dieter Strobach u. Mag. Dr. 
Peter Kollmann
03. März 2017 18:00 Uhr im Gasthaus 
Lugmayr

Hundesportschule Neumarkt
03. März 2017, 19:00 Uhr,
gegenüber dem Bahnhof, hinter der 
Firma Hexcel.

Nähere Infos zu allen Sach-
kundekursen ! nden sie auf der 
Homepage der Gemeinde St.Georgen 
www.st.georgen.co.at

Wohnung Privat zu 
vermieten

Erdgeschoßwohnung in moderner 
Kleinwohnanlage - Erstbezug 
Ort: Tolleterau in ruhiger Gegend, 1 
km zum Stadtzentrum Grieskirchen
Größe: 94 m² (Wohnraumküche/
Schlafzimmer/Kinderzimmer/Bad/
Toile" e) + 23 m² Terasse + Abstellraum  
+ Fitnessraum/ 2 Autoabstellplätze

06603553356 oder 0664600726440

Ausschreibung von 
Ausbildungsplätzen 
für Polizis• nnen 
und Polizisten bei 
der Landespolizei-
direk• on OÖ 

Von der Landespolizeidirek• on OÖ 
ist beabsich• gt, im Jahr 2017 Frauen 
und Männer für den Polizeidienst 
aufzunehmen. Die Ausbildung dauert 
zwei Jahre.

Die Ausbildungsplätze werden 
gemäß §§ 20 und 21 Absatz 1 
Ausschreibungsgesetz 1989 (AusG), 
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BGBl 85/1989 idgF, ausgeschrieben.

Die Ausschreibungsfrist endet mit 31. 
Dezember 2017

Bewerberinnen und Bewerber für die 
Ausbildungsplätze müssen folgende 
Voraussetzungen erfüllen:

• österr. Staatsbürgerscha• ;                                                                                                           
• volle Handlungsfähigkeit;
• ein Mindestalter von 18 
Jahren bei Eintri•  in den Polizeidienst; 
• bei Wehrp• ich• gen der 
abgeleistete Präsenzdienst, bei 
Zivildienstp• ich• gen der abgeleistete 
Zivildienst (für die Erlöschung der 
Zivildienstp• icht ist ein Antrag gem. § 
6b Zivildienstgesetz erforderlich);
• bis zum Beginn der 
Ausbildung eine Lenkberech• gung für 
die Klasse B, die ohne Au• agen, die 
eine fahrzeugbezogene Anpassung für 
diese Klasse vorsehen würden, erteilt 
wurde (§ 4 Abs. 1 Führerscheingesetz-
Gesundheitsverordnung);
• ein unbeanstandetes 
Vorleben

Das Auswahlverfahren umfasst:
• eine schri• liche 
Eignungsprüfung im Sinne des 
Unterabschni• es B des AusG 1989 
(Diktat, Gramma• ktest, Intelligenztest 
und Persönlichkeitsfragebogen);
• ein Aufnahmegespräch;
• einen sportmotorischen 
Leistungstest (Laufen, Schwimmen, 
Liegestütze und medizinischer 
Bewegungskoord inat ionstest , 
Bergungssimula• on);
• eine polizeiärztliche 
Untersuchung zur Feststellung 
der körperlichen Eignung für den 
Polizeidienst; sämtliche notwendigen 
Facharztbefunde müssen von den 
Bewerberinnen und Bewerbern auf 
eigene Kosten beigebracht werden;
• eine Abklärung der 
Vertrauenswürdigkeit im Zuge einer 
Sicherheitsüberprüfung gem. § 55 !  
SPG.

Die Reihung der Bewerberinnen und 
Bewerber erfolgt nach dem erreichten 
Punkteergebnis. Dieses gilt gemäß 
§ 44 Abs. 4 AusG 1989 bundesweit 

auch für weitere Ausschreibungen 
der Landespolizeidirek• onen, die 
innerhalb eines Jahres erfolgen – 
gerechnet ab dem Tag des letzten 
Teils des Auswahlverfahrens.

Das Endergebnis des 
Auswahlverfahrens wird den 
Bewerberinnen und Bewerbern von 
der Landespolizeidirek• on schri• lich 
mitgeteilt.

Dienstverhältnis
Im Fall der Aufnahme wird ein 
Ausbildungsverhältnis begründet. 
Es dient zur Vorbereitung auf die 
Verwendung als Polizis• n bzw. als 
Polizist („Exeku• vbedienstete bzw. 
Exeku• vbediensteter“) und enthält 
eine theore• sche Ausbildung 
in einem Bildungszentrum der 
Sicherheitsexeku• ve sowie Prak• ka 

in Polizeidienststellen.
Das Ausbildungsverhältnis wird 
vorerst per Dienstvertrag auf 24 
Monate befristet. Für die ersten zwölf 
Monate des Dienstverhältnisses 
(„Grundausbildung“) gebührt ein 
Ausbildungsentgelt von monatlich 
50,29 Prozent des Gehalts einer 
Beam• n bzw. eines Beamten der 
„Allgemeinen Verwaltung“ in der 
Dienstklasse V, Gehaltsstufe 2 (rund 
1.255,-- Euro bru• o) zuzüglich 
der nach den Bes• mmungen 
des § 8a Abs. 2 VBG 1948 idgF 
vorgesehenen Sonderzahlung (13. 
und 14. Gehalt). Ab dem 13. Monat 
des Vertragsverhältnisses gebühren 
überdies die für Exeku• vbeam• nnen 
bzw. Exeku• vbeamte der 
Verwendungsgruppe E2c 
vorgesehenen exeku• vspezi" schen 
Zulagen und Nebengebühren.
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Bei Ablegung der Dienstprüfung 
und nach Ende des befristeten 
Dienstverhältnisses wird ein 
ö• entlich rechtliches Dienstverhältnis 
als Exeku• vbedienstete bzw. 
Exeku• vbediensteter der 
Verwendungsgruppe E2b begründet. 

Bewerbung
Schri! liche Bewerbungen 
können per Post oder persönlich 
bei der Landespolizeidirek• on 
Oberösterreich in Linz eingebracht 
werden. Berücksich• gt werden jene 
Bewerbungen, die spätestens am 
letzten Tag der Ausschreibungsfrist 
einlangen. 

Die für die Bewerbung erforderlichen 
Unterlagen sowie weitere 
Informa• onen zum Auswahlverfahren 
und zum Polizeiberuf allgemein 
sind im Internet unter www.
bundespolizei.gv.at abru" ar oder bei 
der Landespolizeidirek• on erhältlich.

Gleichbehandlung
Gemäß § 7 Bundes-
Gleichbehandlungsgesetz 1993 
idgF wird darauf hingewiesen, dass 
Bewerbungen von Frauen um die 
ausgeschriebenen Ausbildungsplätze 
besonders erwünscht sind.

Montagsakademie 
Programm 2017

Lei# hema „Krisen – Ängste, 
Solidarität, Vernun! ?“ Krisen 
scheinen derzeit allgegenwär• g. Sie 
liefern zwar Anstöße für notwendige 
Veränderungen, lösen aber zunächst 
meist Ängste aus. Inwieweit sind 
solche Ängste wissenscha! lich 
begründbar? 
Wie können und sollten aufgeklärte 
Gesellscha! en auf Krisen reagieren? 
In ihrem aktuellen Programm 
spannt die Montagsakademie einen 
thema• schen Bogen von Krisen in 
den Beziehungen zwischen Mensch, 
Natur und Technik, über Krisen in 
Religion, Poli• k und Gesellscha!  bis 
hin zur (solidarischen) Verarbeitung 

von Krisen und Ängsten in der 
Gesellscha!  und den Medien.

13.3.2017  Poli• k der Krise, Krise der 
Poli• k  
Univ.-Prof. Mag. Dr. Manfred 
Prisching,  Ins• tut für Soziologie, 
Universität Graz 

27.3.2017  Krise – 
wissenscha! stheore• sch und 
-historisch betrachtet 
Univ.-Prof. Dr. Simone De Angelis,  
Zentrum für Wissenscha! sgeschichte, 
Universität Graz 

24.4.2017  Kann Solidarität (v)erlernt 
werden?  Freiwilliges Engagement im 
Bereich Flucht und Migra• on 
Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Anne# e 
Sprung,  Ins• tut für Erziehungs- und 
Bildungswissenscha! , Universität 
Graz 

8.5.2017  Was tun nach der 
Katastrophe?  Kriseninterven• on 
und psychosoziale Akutbetreuung 
Prim. Dr. Katharina Purtscher-
Penz, Leiterin der Abteilung für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie, LKH Graz Süd-West 

29.5.2017   Automa• on und 
Kommunika• on – wird unser Leben 
damit sicherer? 
O.Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Reinhard 
Posch, Ins• tut für Angewandte  
Informa• onsverarbeitung und 
Kommun ika t i ons techno log ie ,  
Technische Universität Graz 

12.6.2017  Von der Krise in die 
Medien – mit den Medien in die Krise: 
Die  prekäre Beziehung zwischen dem 
Krieg und den Berichten darüber 
Norbert Mappes-Niediek, freier 
Journalist und Autor

Jubilare

Susanna Saaremae, Tolleterau 104
80. Geburtstag

Hedwig Haböck, Tolleterau 240
85. Geburtstag

Gertrud Haberfellner, Tolleterau 225
80. Geburtstag

Josefa Gugeneder, Tolleterau 78
85. Geburtstag
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Veranstaltungskalender
Tag Datum Uhrzeit Ort Veranstaltungen

DO 02.03.2017
16:00 - 

20:00 Uhr
Veranstaltungsraum Blutspendeak! on

FR 17.03.2017 20:00 Uhr Veranstaltungsraum Vollversammlung der FF St.Georgen
SA 18.03.2017 20:00 Uhr Manglburg Frühjahrskonzert MV St.Georgen
SO 19.03.2017 Pfarrhaus Pfarrgemeinderatswahl
FR 31.03.2017 19:30 Uhr Veranstaltungsraum Vollversammlung der FF Tolleterau

DO 06.04.2017 20:00 Uhr Veranstaltungsraum
Mostverkostung der Ortsbauernscha" 
(Anlieferung der Möste ab 19:00 Uhr)

SO 09.04.2017 09:00 Uhr Veranstaltungsraum Mostkost der Ortsbauernscha" 

MO 17.04.2017 09:00 Uhr Pfarrkirche

Patrozinumsfest der Pfarre St.Georgen
Erö# nung der renovierten Pfarrkirche durch 
Bischof Dr. Manfred Scheuer - im Anschluss 
Frühschoppen 

SO 30.04.2017
11:00 Uhr Weibern Mostkost KIM-Zentrum
16:00 Uhr Gemeindegebiet Maiblasen MV St.Georgen
18:00 Uhr Feuerwehrhaus Maibaumaufstellen FF St.Georgen

MO 01.05.2017 07:00 Uhr Gemeindegebiet Maiblasen MV St.Georgen
SA 06.05.2017 19:30 Uhr Pfarrkirche Florianikirchgang der Feuerwehren

SO 07.05.2017
09:00 Uhr Pfarrkirche Erstkommunion
13:00 Uhr Sonnstein Au$   geht´s - Bergwandern der ÖVP

SA/SO 20.-21.05.2017 09:00 Uhr Museum
Old! mermuseum Tolleterau - Tag der 
o# enen Tür

SO 21.05.2017 11:00 Uhr Feuerwehrhaus Maifest der FF St.Georgen
DO 25.05.2017 08:00 Uhr Pfarrkirche Messe für Ehejubilare

SA 27.06.2017 10:00 Uhr Feuerwehrhaus 
Feuerlöscherüberprüfung und Tag der 
o# enen Tür bei der FF Tolleterau



Seite 8

St.Georgener Gemeindenachrichten

Bildungshaus 
St.Georgen

Rückblick und Ausblick

Das erste Semester ist sehr schnell zu Ende gegangen. Die Schüler/
innen der 1. und 2. Schulstufe kamen mit ihren Eltern zu sogenannten 
Zeugnisgesprächen. In diesen Gesprächen wird anhand von 
Lernziellisten der Lernfortschri•  der Kinder besprochen. Dieser ist vor 
allem bei den Kindern der 1. Schulstufe bemerkenswert. Durch das 
jahrgangsübergreifende Lernen gewöhnen sich die Schulanfänger sehr 
rasch an den Schulalltag, weil er von den älteren Schülern vorgelebt wird.
Die Zeugnisgespräche ersetzen eine Notenbeurteilung. Die Schüler haben 
in diesen Gesprächen die Möglichkeit, ihren Eltern vorzuzeigen, was sie 
in diesem Semester gelernt haben. Die meisten Kinder haben vorgelesen 
oder vorgerechnet – sie dürfen selber entscheiden, was sie präsen• eren 
möchten. Außerdem bekommen die Kinder eine Por• olio-Mappe, in der 
besondere Aufgaben, Lernziellisten, Fotos, Zeichnungen,… gesammelt 
werden.
In der 3. und 4. Schulstufe wird nach Noten beurteilt. Im Vorfeld gibt es 
Gespräche mit Schüler/innen und Lehrerinnen, in denen besprochen 

3. Stufe

4. Stufe

wird, wie sich die Noten zusammensetzen und die Kinder werden angehalten, sich selber zu beurteilen. Das soll helfen, 
eine Note in einem Fach besser nachvollziehen zu können. Auch die Schüler/innen der 3. und 4. Schulstufe legen eine 
Por• olio-Mappe an.
Im zweiten Semester wird diese Mappe vervollständigt und es gibt ein weiteres Zeugnisgespräch am Jahresende.
In diesem zweiten Semester haben wir viel vor: u. a. fahren die Kinder der 3. und 4. Schulstufe nach Losenstein auf 
Schwimmwoche und unser renoviertes Gebäude wird o!  ziell erö" net. Auf diese und weitere schöne Ereignisse freuen 
wir uns# 

Als Ri! er und Prinzessin durch die Faschingszeit

Gemeinsam in einer Kinderkonferenz haben wir uns mit den Kindern für 
das Thema „Mi• elalter“ entschieden. Die Kinder ha• en viele Ideen, welche 
Dinge zu diesem Thema passen könnten und wir versuchten gemeinsam 
diese umzusetzen.Unter anderem ha• en die Kinder die Möglichkeit in 
einem Rollenspiel auf einem „Marktstand“ einzukaufen, genauso, wie es 
früher die Ri• er und Prinzessinnen gemacht haben. (verschiedene Sto" e, 
Schmuck, Obst, Gemüse, Waage zum Abwiegen). 
Im Eingangsbereich gestalteten wir eine große Zugbrücke, diese ließ die 
Kinder jeden Tag in die Welt der Ri• er und Prinzessinnen eintauchen. 
Außerdem konnten sich die Kinder in der Feinmotorik beweisen, indem sie 
Schwerter, Schilder und Kronen gestalteten. 
Mit verschiedenen Bildern von FRÜHER und HEUTE konnten die Kinder 
die Unterschiede zwischen dem Ri• ertum und unserem heu• gen Leben 
erkennen. 
Auch die körperliche Bewegung kam nicht zu kurz. Im Turnsaal mussten die 
Kinder Balance, Kra$  und Ausdauer beweisen, indem wir eine Ri• erturnier 
durchführten.
Abschließend feierten wir gemeinsam am Freitag (17.2.17) ein Ri• erfest.
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Feuerwehrball 

Rund 140 Gäste aus Nah und Fern kamen Ende 
Jänner zum traditionellen Feuerwehrball, nach  
St. Georgen. 

Neben köstlichen Speisen und Getränken, guter 
Tanzmusik von der Band „Sunshine Duo“, dem 
Barbetrieb im Dachboden und der beliebten 
Tombola war die lustige Mitternachtseinlage mit 
Sicherheit „das“ Highlight des Ballabends.  

  

  

Aktuelles aus dem Feuerwehrdienst 
 

Lehrgang: Christian Lehner (Steindlberg) 
besuchte am 19. Jänner den Ausbilder-
Weiterbildungslehrgang für Grundlehrgang in der 
Oö. Landes-Feuerwehrschule. 

Den viertägigen 
Jugendbetreuer-
Lehrgang 
absolvierte Mitte 
Februar Manuel 
Fuchshuber 
(Steindlberg) in 
Linz. 

Einsatzdienst:  Durch die anhaltende Kälte und 
den gefrierenden Regen mussten in Schwabegg 
(Güterweg Gaisschädl) am 4. Februar 2017 
mehrere Bäume entfernt werden.  
 

 
 
Funkübung: An der Abschnitts-Funkübung am 
16. Februar nahmen fünf Kameraden unserer 
Feuerwehr in Ruhringsdorf (Gem. Hofkirchen) teil. 
 
„Finnentest“ bestanden: Dieser neue „körperliche 
Leistungstest“ für alle Atemschutzträger, der vom 
Oö. Landes-Feuerwehrverband verordnete wurde, 
muss ab 2017 jährlich absolviert werden.  

Am Samstag, 18. Februar wurde dieser auf fünf 
Stationen aufgebaute Test gemeinsam mit der FF 
Tolleterau im Feuerwehrhaus St. Georgen 
durchgeführt. Alle sieben Atemschutzträger 
bestanden diese Prüfung mit Bravour.  
 
 

 

Terminvorschau 
 

Freitag, 17. März Vollversammlung 
Samstag, 6. Mai Florianimesse  
Sonntag, 21. Mai Maifest 
Freitag, 23. Juni  Sonnwendfeuer 
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    FF St. Georgen  

Friedenslicht 

Am 24. Dezember 2016 verteilte die Jugendgruppe 
der FF St. Georgen in der Gemeinde das 
Friedenslicht aus Betlehem. Alle 15 Kinder waren 
mit voller Begeisterung dabei und besuchten alle 
Wohnhäuser mit dem Licht. Wir bedanken uns für 
die Spenden, die unserer Jugendarbeit das ganze 
Jahr über zugutekommt. 

 

   

Kinofahrt 

Am 14. Jänner 2017 fuhren wir mit 16 Kindern 
und fünf Betreuer ins Starmovie nach Ried im Ikr., 
wo wir uns den Spielfilm „Vaiana“ ansahen. Nach 
dem spannenden Film durfte ein Abstecher beim  
Mc Donalds natürlich nicht fehlen.  

 

 

Erprobung – 1. Prüfung der Feuerwehrjugend 

Am Samstag, 18. Februar 2017 fand die Erprobung 
im Feuerwehrhaus St. Georgen statt.  

Die Erste Erprobung besteht aus zwei Teilen: 
einem schriftlichen Test und fünf Stationen 
(Wasserführende Arma-turen; Dienstgrade; Erste 
Hilfe; Knotenkunde; 
Notruf absetzen und 
Verkehrssicherheit). Da 
unsere Kids fleißig 
lernten, bestanden alle elf 
Kinder diesen Test.  

  

   

An dieser Stelle sagen wir Jugendbetreuer „Danke“ 
für die tolle Unterstützung und das Vertrauen der 
Eltern, die es uns ermöglichen, jeden Samstag mit 
den Kindern verbringen zu dürfen. Spiel, Spaß und 
feuerwehrfachliche Ausbildung kommen dabei 
natürlich nie zu kurz!  

Eure Jugendbetreuer: Elisabeth Huemer, Sandra 
Aigner, Anna Gaubinger und Manuel Fuchshuber

 

 

�
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Radio OÖ Aufweck-Bläser

Die ORF-Ak• on „Radio OÖ Aufweck-Bläser“ ging am Montag 23. Jänner 2017 in den großen Endspurt. Aus den insge-
samt 10 Finalisten wurde als Sieger der Musikverein Vorderweißenbach ermi• elt.
Die Jury, bestehend aus den Kapellmeistern der 10 Musikvereine, Landeskapellmeister Walter Rescheneder sowie 
Prominenten, beurteilte nach fairem Punkte-Vergabe-Schema jeweils die eingereichten Aufnahmen der Musikvereine.

Gemeinsam mit uns im Finale waren die Musikvereine:
Musikverein Altenberg
Musikverein Altschwendt
Musikkapelle Atzbach
Marktmusikkapelle Frankenburg am Hausruck
Pankrazer Musikanten
Musikverein Pregarten
Musikverein Roitham
Musikverein St. Georgen bei Grieskirchen
Marktmusikkapelle St. Peter am Wimberg
Musikverein Vorderweißenbach

Musikverein

St.Georgen/Gr.

Für uns war die Teilnahme am Finale wieder ein tolles Erlebnis, bei dem wir 
nicht nur unseren gemeinscha! lichen Zusammenhalt stärken konnten, son-
dern auch unser musikalisches Können unter Beweis stellen dur! en.

Unter Musikanten aus Nah und Fern bzw. aus ganz Oberösterreich herrscht 
eben immer gute S• mmung – auch schon beim ersten Kennenlernen.

Kinonachmi! ag mit den Jungmusikern
Am 5. Jänner luden unsere Jugendreferen• nnen zu einem 
Kinonachmi• ag ins Starmovie Ried: Mit allen ak• ven sowie 
angehenden Jungmusikern wurde zum Kennenlernen der 
brandneue Film SING angesehen. Dankenswerterweise 
wurden die Kosten von Karten und Verp" egung zur Gänze vom 
Musikverein getragen. Der Film kam bei allen sehr gut an – 
besonders die „großen“ Musiker, die als Chau# eure mitgefahren 
sind, ha• en so ihren Spaß.

Frühjahrskonzert 18. März 2017 - Tierisch gute Blasmusik

Kapellmeister Adi Lepka stellt unser diesjähriges Konzertprogramm unter das Mo• o „Tierisch gute Blasmusik“. Auch 
das Jugendorchster St.GrieMi´s passt sich mit seiner Stückauswahl an und wird mit dem Baby Elephant Walk und 
Muppet Show Theme unser Konzert bereichern.

Wir freuen uns, Sie bei unserem Konzert am 18. März 2017 um 20:00 Uhr in der Manglburg begrüßen zu dürfen. 
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